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Rapper Mo Chara von Kneecap wegen
Unterstützung der Hisbollah angeklagt!

Der nordirische Rapper Mo Chara von Kneecap steht
wegen Unterstützung der Hisbollah vor Gericht.

Auftrittsabsagen folgen.

London, Großbritannien - Der Rapper Mo Chara, bürgerlich
bekannt als Liam O’Hanna oder Liam Óg Ó hAnnaidh, der
nordirischen Gruppe Kneecap, sieht sich ernsthaften Vorwürfen
gegenüber: Er wurde wegen einer terroristischen Straftat
angeklagt. Der Anklage liegt der Vorwurf zugrunde, während
eines Konzerts in London eine Flagge der Hisbollah gezeigt zu
haben. Kneecap wird als Unterstützer dieser der
Terrororganisation zugeschriebenen Partei betrachtet. O’Hanna
muss sich am 18. Juni vor Gericht verantworten. Diese
Entwicklungen wurden erstmals im April 2024 öffentlich, als
Ermittlungen gegen die Band aufgrund von Äußerungen bei
ihren Konzerten im November 2022 eingeleitet wurden, die
unter anderem zur Verherrlichung von Hisbollah und Hamas



führten.

Die Polizei ermittelte, nachdem Videos veröffentlicht wurden, in
denen O’Hanna als ein Aufwiegler auftrat. In einem besonders
brisanten Clip aus November 2023 äußerte er: „Der einzige gute
Tory ist ein toter Tory. Tötet euren lokalen MP.“ Solche
Aussagen sorgten für Empörung und führten zur Absage
mehrerer Konzerte der Gruppe, unter anderem in Köln, Berlin
und Hamburg. Kemi Badenoch, die Oppositionschefin, forderte
ein vollständiges Verbot der Gruppe und versuchte, ihre Auftritte
beim Glastonbury Festival zu untersagen. Diese Forderungen
werden von vielen, darunter auch von prominenten Musikern
wie Pulp und Paul Weller, kritisiert, welche sich solidarisch mit
Kneecap erklärten.

Reaktionen auf die Vorwürfe

Kneecap wies die Vorwürfe in einer offiziellen Stellungnahme
zurück. Die Band betonte, niemals zu Gewalt aufgerufen zu
haben und entschuldigte sich sogar bei den Familien der
ermordeten Abgeordneten Sir David Amess und Jo Cox, während
sie gleichzeitig erklärte, die veröffentlichten Videos seien
„ausgenutzt und weaponized“ worden. Brendan Cox, Jo Coxs
Ehemann, bezeichnete die Entschuldigung als „nur halbherzig“
und auch die Tochter von Sir David Amess äußerte, Kneecap sei
„schlecht beraten“ worden.

Die Metropolitan Police hat am 22. April 2024 eine Untersuchung
eingeleitet. Diese Entwicklung wirft nicht nur Fragen zur
Rechtmäßigkeit der Äußerungen in den Videos auf, sondern
auch über den Umgang mit solchen Konflikten im Rahmen der
bestehenden Antiterror-Gesetze in Großbritannien. Diese sollen
in naher Zukunft durch ein neues Gesetz verschärft werden, das
die Rückkehr von britischen Extremisten aus dem Ausland
regeln soll. Bürgerrechtsgruppen zeigen sich besorgt über die
möglichen Folgen dieser Maßnahmen.

Politisches Umfeld und



Sicherheitsgesetzgebung

Die Diskussion um die Sicherheit und die Freiheit innerhalb
Großbritanniens ist ein dauerhaft umstrittenes Thema. Das
geplante Anti-Terror-Gesetz zielt darauf ab, britische Bürger, die
sich möglicherweise dem Extremismus angeschlossen haben,
strengen Kontrollen zu unterziehen, um die Sicherheit im Land
zu gewährleisten. Kritiker befürchten, dass diese Gesetze zu
weitreichenden Beschränkungen der persönlichen Freiheit
führen könnten, insbesondere angesichts der vermehrten
Überwachungsmaßnahmen, die im Zuge der neuen
Gesetzgebung vorgesehen sind. Solche Entwicklungen könnten
nicht nur auf prominente Persönlichkeiten wie Mo Chara Einfluss
haben, sondern auch auf eine breitere Basis der Gesellschaft,
was die Debatte über Sicherheit und Bürgerrechte neu anheizt.

Die Situation rund um Kneecap und Mo Chara ist ein Beispiel für
die Spannungen zwischen künstlerischen Ausdrucksformen und
gesellschaftlichen Normen in einem sich ständig verändernden
politischen Klima. Die kommenden Gerichtstermine und
politischen Entscheidungen werden entscheidend sein, um den
weiteren Verlauf dieser Angelegenheit zu bestimmen.

Für detailliertere Informationen zum Thema können die Berichte
von kn-online, independent und deutschlandfunk
konsultiert werden.
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